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Der 22. Oktober – ein Tag, der in der Geschichte weit mehr zu bieten hat, als man auf den
ersten Blick vermuten mag. Weltweit und in Frankreich sind an diesem Datum bedeutende
Ereignisse geschehen, die politische, soziale und kulturelle Weichen für die Zukunft stellten.
Von revolutionären Veränderungen bis hin zu technologischen Meilensteinen reicht die
Palette der historischen Ereignisse, die den 22. Oktober prägen.

Die Erfindung des Fotokopierers (1938)

Wer hätte gedacht, dass ein simpler Knopfdruck auf einem Kopierer so viel bewirken könnte?
Am 22. Oktober 1938 führte der amerikanische Physiker und Erfinder Chester Carlson die
erste erfolgreiche Fotokopie durch – eine technische Revolution, die die Art und Weise, wie
Dokumente vervielfältigt werden, grundlegend veränderte. Carlson, der für eine Patentfirma
arbeitete, suchte nach einer effizienteren Möglichkeit, Dokumente zu vervielfältigen. Mit der
Erfindung des Elektrofotografieverfahrens, das später als Xerografie bekannt wurde, legte er
den Grundstein für eine Technik, die bis heute in fast jedem Büro weltweit zu finden ist.

Diese Erfindung sollte auch erhebliche Auswirkungen auf die Effizienz und den Zugang zu
Informationen haben. Kopierer sind seitdem nicht mehr aus dem Arbeitsalltag wegzudenken
und haben den Weg für moderne Drucktechnologien geebnet. Wer weiß, wie unser
Arbeitsleben ohne diese Erfindung heute aussähe?

Kubakrise: Der gefährlichste Moment des Kalten Krieges (1962)

Ein weiteres weltpolitisches Großereignis, das sich am 22. Oktober abspielte, war die
Kubakrise im Jahr 1962. Damals standen die Vereinigten Staaten und die Sowjetunion am
Rande eines Atomkriegs. An diesem Tag hielt der amerikanische Präsident John F. Kennedy
eine dramatische Fernsehansprache, in der er die Entdeckung sowjetischer Raketen auf Kuba
bekanntgab und eine Seeblockade der Insel verhängte.

Kennedys Ankündigung schockierte die Welt. Die Kubakrise gilt als der Moment, an dem der
Kalte Krieg am nächsten an einen heißen Krieg heranrückte. In den darauffolgenden Tagen
liefen intensive diplomatische Verhandlungen, und die Welt hielt den Atem an.
Glücklicherweise wurde ein Abkommen erreicht, das die Raketen entfernte und eine
Eskalation verhinderte – aber die Lektion, wie nah die Welt damals an einem nuklearen
Albtraum stand, bleibt unvergessen.
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Napoleons Rückkehr nach Paris (1812)

Springen wir in die französische Geschichte – und wer kommt einem sofort in den Sinn?
Richtig, Napoleon Bonaparte. Ein besonderer 22. Oktober ist derjenige des Jahres 1812, als
Napoleon nach einer verheerenden Niederlage im Russlandfeldzug nach Paris zurückkehrte.
Die Katastrophe des Russlandfeldzugs war der Anfang vom Ende seiner Vorherrschaft in
Europa. Von einst rund 600.000 Soldaten kehrte nur ein Bruchteil zurück, der Rest war den
erbarmungslosen russischen Wintern und den heftigen Kämpfen zum Opfer gefallen.

Die Rückkehr Napoleons nach Paris war alles andere als triumphal – eher das Gegenteil. Die
Bevölkerung und auch seine politischen Unterstützer begannen, an ihm zu zweifeln. Dieser
Moment markiert den Beginn seines Niedergangs, der schließlich in seiner endgültigen
Verbannung nach St. Helena mündete. Napoleon, einst der unbesiegbare Eroberer, musste
sich den Realitäten einer verlorenen Armee und einer zunehmend widerständigen
europäischen Allianz stellen.

Frankreich und die Dreyfus-Affäre (1894)

Ein weiteres markantes Datum in der französischen Geschichte, das eng mit dem 22. Oktober
verbunden ist, ist die Dreyfus-Affäre. Am 22. Oktober 1894 wurde der französische Offizier
Alfred Dreyfus zu Unrecht des Verrats an Deutschland beschuldigt und verhaftet. Was folgte,
war einer der größten Justizskandale Frankreichs, der das Land tief spaltete und die
antisemitischen Strömungen jener Zeit offenlegte.

Dreyfus, der jüdischer Herkunft war, wurde fälschlicherweise des Hochverrats angeklagt und
auf die Teufelsinsel verbannt – ein Schicksal, das die Gemüter in Frankreich jahrelang
erhitzte. Die Affäre führte zu einer langwierigen und zähen juristischen Auseinandersetzung,
in deren Verlauf es schließlich zur Enthüllung kam, dass Dreyfus unschuldig war. Der Fall
legte nicht nur die institutionelle Korruption und den latenten Antisemitismus in Frankreich
offen, sondern löste auch eine Debatte über die Rolle des Militärs, der Justiz und der Presse in
der Gesellschaft aus. Letztlich führte die Affäre zur Rehabilitierung von Dreyfus und gilt bis
heute als Symbol für die Bedeutung von Gerechtigkeit und Menschenrechten.

Der erste Pariser Bürgermeister wird gewählt (1795)

Am 22. Oktober 1795 wurde der erste Bürgermeister von Paris gewählt – Jean Sylvain Bailly.
Diese Wahl war ein wichtiges Ergebnis der Revolution von 1789, als die monarchische
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Herrschaft gestürzt wurde und das Volk erstmals demokratische Rechte erlangte. Bailly war
ein angesehener Astronom und Politiker, der maßgeblich zur Gründung der ersten
Nationalversammlung beitrug. Doch wie es oft in revolutionären Zeiten geschieht, endete
auch seine Geschichte tragisch: 1793 wurde er während der Schreckensherrschaft der
Guillotine übergeben.

Baillys Wahl markierte einen Wendepunkt für Paris. Es war der Versuch, die Stadt, die ein
Zentrum revolutionärer Aktivität geworden war, unter eine Form von zivilen und politischen
Strukturen zu stellen, die dem neuen republikanischen Ideal entsprachen. Die Rolle des
Bürgermeisters sollte von nun an eine bedeutende sein – ein Amt, das in Frankreich stets eng
mit den politischen Umbrüchen der Nation verknüpft war.

Erster TGV-Hochgeschwindigkeitszug (1981)

Abschließend werfen wir einen Blick auf die jüngere französische Geschichte: Am 22. Oktober
1981 nahm der TGV (Train à Grande Vitesse), der französische Hochgeschwindigkeitszug,
seinen kommerziellen Betrieb auf der Strecke zwischen Paris und Lyon auf. Mit einer
Geschwindigkeit von über 260 km/h revolutionierte der TGV nicht nur den Bahnverkehr in
Frankreich, sondern setzte auch international neue Maßstäbe.

Die Einführung des TGV war ein technologischer Meilenstein und unterstrich Frankreichs Rolle
als Vorreiter im Bereich des Hochgeschwindigkeitsverkehrs. Der TGV ist heute eines der
Symbole für französische Ingenieurskunst und Effizienz. Man könnte sogar sagen: Es brachte
Frankreichs Herzen und Küsten ein gutes Stück näher zusammen.

Fazit: Ein Tag voller Geschichte

Der 22. Oktober hat also nicht nur eine, sondern viele Geschichten zu erzählen. Ob es sich
um revolutionäre Erfindungen, politische Krisen oder soziale Meilensteine handelt – dieser
Tag war für die Welt und Frankreich immer wieder prägend. Historische Ereignisse, die sich
an diesem Datum ereignet haben, reichen von dramatischen Momenten des Kalten Krieges
bis hin zu technologischen Durchbrüchen, die unser Leben bis heute beeinflussen.

Wer hätte gedacht, dass so viel Geschichte in einem einzigen Datum stecken kann?


